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Gemeinsam den Standort Deutschland voranbringen
Branchengespräch Luftfracht 

Speditionsbranche trauert um Luftfracht-Urgestein Dieter Haltmayer 

Ausgabe 01/2026

Im Vergleich zum internationalen Wettbewerb hat 
der Luftfrachtstandort Deutschland in den letzten 
Jahren den Anschluss verloren. Während die Zeichen 
international auf Wachstum standen, stagnierte die 
Luftfracht in Deutschland. Der Bundesverband der 
Deutschen Industrie (BDI), der Bundesverband der 
Deutschen Luftverkehrswirtschaft (BDL) und der 
DSLV Bundesverband Spedition und Logistik forder-
ten daher anlässlich des Branchengesprächs Luft-
fracht am 4. Februar einen Rückbau von überdurch-
schnittlich hohen Standortkosten, Bürokratie und 
nationalen Sonderwegen bei der Regulierung.
Anlässlich des Branchengesprächs hat der BDL eine 
neue Studie zur wirtschaftlichen Bedeutung der Luft-
fracht vorgelegt. Die aktuellen Zahlen unterstreichen 
die strategische Rolle des Verkehrsträgers. Gleichzei-
tig zeigt die Untersuchung eine besorgniserregende 

Am 2. Januar 2026 verstarb Dieter Haltmayer, der 
Gründer von Quick Cargo Service, im Alter von 91 
Jahren. Auch wenn Dieter Haltmayer kein offi zielles 
Ehrenamt im SLV hatte, so zeigt sich seine Verbun-
denheit mit dem Verband und der Branche darin, 
dass er zeitgleich mit der Firmengründung auch in 
den Verband eintrat. Visionär griff er Jahre später 
gemeinsam mit unserem Speditions- und Logistik-
verband die Idee der Kooperation aus dem Straßen-
güterverkehr für die Luftfracht auf und gründete und 
entwickelte mit weiteren Luftfrachtspediteuren sowie 
Unterstützung des SLV die Kooperation IGLU. 
Wenn heiße Themen im Raum standen, bei denen 
viele Topmanager der Branche Angst hatten, sich den 

Entwicklung: Der Luftfrachttransport von und nach 
Deutschland im Handel mit Drittstaaten ist in den 
vergangenen Jahren auf knapp 2,0 Millionen Tonnen 
zurückgegangen, während er zu Beginn der 2010er-
Jahre noch regelmäßig bei rund 2,5 Millionen lag. 
Verbands- wie auch Unternehmensvertreter zeigten 
auf dem Branchendialog auf, wo der Schuh drückt, 
und welche Herausforderungen Wirtschaft und Poli-
tik gemeinsam lösen müssen. Dies betrifft insbeson-
dere die Themenfelder staatliche Standortkosten, 
Luftsicherheit, Zoll, Betriebszeiten, Einfuhrumsatz-
steuer und Digitalisierung. Dabei unterstreichen die 
aktuellen Projekte und Investitionen in die jeweiligen 
Standorte von Fraport, Lufthansa Cargo, DHL Express 
und weiteren Luftfrachtspeditionen, dass die Wirt-
schaft weiter an den Standort Deutschland glaubt!  
Autor: Thorsten Hölser

Mund zu verbrennen, dann war Dieter das Sprachrohr 
der Speditionsbranche. Dabei nahm er nie ein Blatt 
vor den Mund, was ihn Zeit seines Lebens als authen-
tische Unternehmerpersönlichkeit auszeichnete. 
Bei all seinem unternehmerischen Engagement stand 
jedoch seine Familie immer im Mittelpunkt seines 
Lebens und persönliche Begegnungen mit Freunden 
waren für ihn wertvoll. Mit Dieter verliert die Spedi-
tions- und Logistikbranche nicht nur eine Gallionsfi -
gur in der Luftfracht, sondern auch einen besonderen 
Menschen, dessen Weitblick, Aufrichtigkeit und Her-
zenswärme uns fehlen wird. Wir werden Dieter Halt-
mayer für alle Zeit ein ehrendes Andenken bewahren!   
Autor: Thorsten Hölser

SLV-Geschäftsführer Thorsten Hölser im Dialog mit Staatssekretär Stefan Schnorr aus dem Bundesverkehrsministerium 
(links) und Moderator Alexander Klay, Pressesprecher des BDL.

Die Studien und 
Positionspapiere der 
Verbände sind unter 
folgenden Links als 
PDF-Datei abrufbar:
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DSLV-Leitfaden zur Einordnung für Logistikunternehmen
NIS2-Umsetzungs- und Cybersicherheitsstärkungsgesetz

Online-Tool zeigt Unternehmen Resilienzpotenziale auf

Mittelstand im Krisenmodus: Zukunftssorgen wachsen

Das NIS2-Umsetzungs- und Cybersicherheitsstär-
kungsgesetz ist seit Dezember 2025 in Kraft und hat 
das Ziel, die Cybersicherheit der europäischen Wirt-
schaft zu stärken. Unternehmen müssen prüfen, ob 
sie als besonders wichtige Einrichtungen unter die 
neue Regulierung fallen. Ob ein Unternehmen be-
troffen ist, hängt von einer konkreten tatbestandli-
chen Einordnung sowie von den gesetzlichen Grö-
ßenkriterien ab. 

Seit dem Angriff Russlands auf die Ukraine stehen 
Gesellschaft und Wirtschaft vor neuen sicherheits-
politischen Herausforderungen. Um Betriebe dabei 
zu unterstützen, ihre Widerstandsfähigkeit in Aus-
nahmesituationen zu prüfen und zu stärken, wurde 
in Zusammenarbeit zwischen dem Landeskomman-
do Hessen, dem Hessischen Industrie- und Han-
delskammertag, der Vereinigung hessischer Unter-
nehmerverbände und der Firma GAL Digital GmbH 
eine App entwickelt, mit der deutsche Unternehmen 

Das Vertrauen der mittelständischen Führungs-
kräfte in die Widerstandskraft ihrer Unternehmen 
schwindet spürbar. Deutlich mehr Firmen als noch 
vor zwei Jahren ergreifen bereits Gegenmaßnah-
men, etwa bei der Mitarbeiterbindung, Digitalisie-
rung und Cybersicherheit. Das zeigt die repräsenta-
tive Studie „Fokus Mittelstand: R+V Resilienz-Report 
2026“.
Die vielfältigen Krisenherde und Unsicherheiten 
drücken auf die Stimmung im deutschen Mittel-
stand. Mittlerweile blicken 29 Prozent der Führungs-
kräfte mit Bangen in die Zukunft der eigenen Firma 
– ein deutlicher Anstieg im Vergleich zu 2024 (17 
Prozent). Spannend ist der Blick auf die gesamtwirt-
schaftliche Einschätzung. Der Studie zufolge halten 
69 Prozent der Führungskräfte und 72 Prozent der 
Beschäftigten die deutsche Wirtschaft insgesamt für 
stark krisengefährdet. 
87 Prozent der Führungskräfte halten die Motivation 
und Bindung von Mitarbeitenden für einen der wich-
tigsten Schlüssel zu mehr Resilienz. Kein anderes 
Thema hat einen höheren Stellenwert: Es rangiert 
sogar vor unternehmerischen Kernaufgaben wie der 
Produktentwicklung oder der Anpassung an einen 
verstärkten Preiswettbewerb. 
Für viele Führungskräfte ist die zunehmende Wirt-
schafts- und Cyberkriminalität sehr bedrohlich. 

Hier mehr erfahren:

Hier geht's zum Check!
ihre Resilienz prüfen können. Das Online-Tool ist 
kostenlos, die Angaben erfolgen anonym.
Entstanden ist die App aus der Erkenntnis, dass es 
bislang keine einheitliche und umfassende Informa-
tionsplattform gab, die die komplexen Resilienzan-
forderungen für alle Akteure der Wirtschaft bündelt 
und mithilfe künstlicher Intelligenz eine schnel-
le, quantifi zierte Ersteinschätzung ermöglicht.
Autor: Thorsten Hölser, Quelle: VhU

Darin sieht eine große Mehrheit ein wichtiges Hand-
lungsfeld für die künftige Resilienz ihres Unterneh-
mens (82 Prozent). Die künstliche Intelligenz spielt 
auf den Chefetagen dagegen eine kleinere Rolle (65 
Prozent), ebenso wie Nachhaltigkeit und Klima-
schutz (59 Prozent).
Autor: Thorsten Hölser, Quelle: R+V

Ein vom DSLV erarbeiteter Leitfaden hilft Logistik- 
und Speditionsunternehmen dabei, diese Frage 
anhand der gesetzlichen Tatbestände systematisch 
und sachgerecht einzuordnen. Er bietet eine juris-
tisch fundierte Interpretationshilfe, ohne eine ver-
bindliche Einzelfallbewertung vorwegzunehmen.
Autor: Thorsten Hölser, Quelle: DLSV

Hier geht's zum Leitfaden!



Orientierung und konkrete Praxisimpulse
SLV-Mitgliederforum „Digitalisierung & KI in der Logistik“ 

Neuer Befristungstatbestand zur Beschäftigung von Altersrentnern 

Am 28. Januar 2026 fand im Pentahotel Wiesbaden das SLV-Mit-
gliederforum „Digitalisierung & KI in der Logistik“ statt. Mit 35 
Teilnehmern war die Veranstaltung gut besucht und zeigte deut-
lich: Die Branche befi ndet sich mitten in einer technologischen 
Transformation.
Den strategischen Auftakt gestaltete Raoul Wintjes (DSLV). Er ord-
nete zentrale Entwicklungen wie Plattformökonomie, agentische 
KI, intelligente Netzwerke und autonome Systeme ein und machte 
deutlich, dass 2026 die Phase des strukturierten Umsetzens be-
ginnt. Besonders praxisnah war die vorgestellte Canvas-Methode, 
die Unternehmen dabei unterstützt, Digitalisierungs- und KI-Pro-
jekte systematisch zu identifi zieren, zu priorisieren und wirt-
schaftlich zu bewerten.
Im weiteren Verlauf standen konkrete Anwendungsfelder im Mit-
telpunkt. Reinhard Rust (dbh) verdeutlichte, dass Cybersicherheit 
keine reine IT-Frage, sondern eine Managementaufgabe ist. Cy-
berangriffe seien längst professionalisiert – Resilienz müsse dau-
erhaft organisiert werden. Florian Bender (pacemaker.ai) zeigte, 
wie KI-basiertes Daten-Mapping sendungsgenaue CO₂-Werte er-
möglicht und Nachhaltigkeitsanforderungen operativ umsetzbar 
macht. 
Daniel Markus demonstrierte, wie ChatGPT im Arbeitsalltag sinn-
voll eingesetzt werden kann – etwa bei Ausschreibungen oder im 
Controlling – sofern Prozesse und Datenqualität stimmen.
Mit der automatisierten Dokumentenverarbeitung und der digita-
len Speditionsakte präsentierten Matthias Schenk (ExB Labs) und 
Hans-Peter Andresen (AWP Consult) praxisnahe Lösungen zur Ef-
fi zienzsteigerung administrativer Prozesse. 
Lea Schmidt (Smartlane) machte deutlich, dass KI in der Touren-

Mit Beginn des Jahres 2026 ist das Aktivrenten-
gesetz in Kraft getreten. Gegenstand des beschlos-
senen Rentenpakets ist unter anderem die Ein-
führung eines neuen Befristungstatbestands für 
Altersrentner in § 41 Abs. 2 SGB VI.
Arbeitgeber können hiernach künftig Arbeitsver-
hältnisse von Mitarbeitern, die unter den gesetz-
lichen Anwendungsbereich fallen und bereits die 
Regelaltersgrenze erreicht haben, sachgrundlos 
befristen. Das im Befristungsrecht bekannte sog. 
Vorbeschäftigungsverbot gilt für diese Mitarbei-
ter nicht, sofern die gesetzlich geregelten Grenzen 
in § 41 Abs. 2 SGB VI beachtet werden: 
a) alle Einzelverträge dürfen insgesamt eine Höchst-
dauer von insgesamt acht Jahren oder
b) eine maximale Anzahl von zwölf befristeten Ar-
beitsverträgen nicht überschreiten. 
Erfasst sind ausschließlich Arbeitnehmer nach Er-
reichen der Regelaltersgrenze, die Neuregelung 
gilt also nicht für vorgezogene Altersrenten, z.B. 
für langjährig Versicherte oder schwerbehinderte 
Menschen. Unklar ist aktuell noch, ob sich die ge-
setzliche Befristungsregelung nur auf Mitarbeiter 

planung dort ansetzt, wo klassische Planung an Grenzen stößt: Sie 
analysiert reale Daten, passt Stoppzeiten an und erhöht so Trans-
parenz, Effi zienz und Servicequalität. Im Lagerbereich zeigte An-
dreas Schellmann (PSI), dass intelligente Software – nicht allein 
Hardware – den entscheidenden Hebel für Produktivität darstellt.
Fazit des Forums: KI entfaltet ihren Mehrwert dort, wo Datenqua-
lität, Prozesse und Organisation zusammenspielen. Der empfoh-
lene Weg: mit klar defi nierten Pilotprojekten starten, Erfahrungen 
sammeln und darauf aufbauend eine strategische KI-Roadmap 
entwickeln.
Autor: Marc Köhler

erstreckt, die im gleichen Unternehmen ihre Regel-
altersgrenze erreicht haben. 
Beispiel: Arbeitnehmer hat bei dem Spediteur A 
seine Regelaltersgrenze erreicht. Er möchte beim 
Spediteur B, bei dem er zeitlich vorher bereits tätig 
war, im Rahmen des § 41 Abs. 2 SGB VI sachgrund-
los befristet werden.
Nach unserer Einschätzung ist die gesetzliche Re-
gelung auch so zu verstehen, dass der Mitarbeiter 
die Regelaltersgrenze nicht zwingend in dem Unter-
nehmen erreichen muss, das auch die sachgrundlo-
se Befristung aussprechen möchte. Für eine solche 
Auslegung spricht, dass der Wortlaut von § 41 Abs. 
2 SGB nicht fordert, dass die Regelaltersgrenze im 
gleichen Unternehmen erreicht wird. Auch die Ge-
setzesbegründung zu § 41 SGB VI spricht für eine 
erweiterte Auslegung: Vor dem Hintergrund des 
Fachkräftemangels soll die Beschäftigung von Al-
tersrentnern gefördert werden und „Personen nach 
Erreichen der Regelaltersgrenze eine Rückkehr zu 
ihrem bisherigen Arbeitgeber zu erleichtern“. 
Autor: Malte Ottermann

Unabhängig hiervon 
muss die Befristung 
nach § 41 Abs. 2 SGB VI 
kalendermäßig erfolgen 
und das gesetzlich vorge-
schriebene Schriftform-
erfordernis nach § 14 
Abs. 4 TzBfG wahren.

Die Referenten gaben strategische Impulse und praxisnahe Einblicke in 
aktuelle IT- und KI-Anwendungen.



Berufskraftfahrer:
Weiterbildung wird digital

Ausbildungsmarkt auch 
2025 unter Druck

Mit der Novelle des Berufskraftfahrerqualifikations-
gesetzes (BKrFQG), die am 6. Februar 2026 in Kraft 
getreten ist, wird die Qualifizierung von Berufskraft-
fahrern erstmals ausdrücklich für digitale Lern-
formate geöffnet. Bislang war die gesetzlich vorge-
schriebene 35-stündige Weiterbildung faktisch auf 
Präsenzunterricht ausgerichtet.
Künftig können bis zu zwölf Stunden als E-Learning 
absolviert werden. Damit reagiert der Gesetzgeber 
auf die praktischen Anforderungen einer Branche, 
die unter erheblichem Zeitdruck und Fachkräfte-
mangel steht. Digitale Formate schaffen mehr Flexi-
bilität und erleichtern die Vereinbarkeit von Weiter-
bildung und betrieblicher Einsatzplanung.
Die konkreten Anerkennungsanforderungen wer-
den derzeit durch eine ergänzende Verordnung 
finalisiert, sodass die ersten Online-Kurse ab Som-
mer 2026 verfügbar sein werden. Die Teilnahme 
wird wie bisher im Berufskraftfahrerqualifikations-
register dokumentiert.
Autor: Tatjana Kronenberger, DSLV Bundesverband
Spedition und Logistik

Die aktuelle BIBB-Bilanz 2025 zeigt eine ange-
spannte Lage auf dem Ausbildungsmarkt. Bundes-
weit wurden rund 476.000 neue Ausbildungsver-
träge abgeschlossen – ein Rückgang um 2,1 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr. Gleichzeitig ist die Nach-
frage nach einem Ausbildungsplatz gestiegen. Zum 
Stichtag 30. September waren rund 84.400 junge 
Menschen weiterhin auf Ausbildungsplatzsuche, 
der höchste Wert seit 2010.
Auch Logistikberufe sind vom allgemeinen Rück-
gang betroffen: Bei den Kaufleuten für Spedition 
und Logistikdienstleistung gingen die Neuverträ-
ge um 2,7 Prozent zurück, bei den Fachkräften für 
Lagerlogistik um 4,4 Prozent. Positiv entwickelten 
sich dagegen die Zahlen bei Fachlageristen (+4,7 
Prozent) und Berufskraftfahrern (+4,0 Prozent). Die 
Entwicklung zeigt: Nachwuchssicherung ist kein 
Selbstläufer. Umso mehr sind Politik und Wirtschaft 
gefordert, duale Ausbildung attraktiv zu halten und 
Betriebe in ihrem Engagement zu stärken.
Autor: Tatjana Kronenberger, DSLV Bundesverband
Spedition und Logistik

08.04.2026
15:00 - 16:30 (Webinar)
Basics der LKW Spedition 
- International
23.04.2026
09:00 - 13:00 (Webinar)
Incoterms® 2020
23.04.2026
 09:30 - 13:00 (Webinar)
Das neue Entgelttrans- 
parenz-Gesetz
28.04.2026
 09:30 - 17:00 (Seminar)
Kommunikation & Füh-
rung - Teil II: Konflikte, 
Motivation & Stress 
souverän meistern
30.05.2026 - 24.04.2027 
08:30 - 13:30 (Lehrgang)
Holen Sie Ihren Berufsab-
schluss nach | Kompakt-
kurs Lagerlogistik 2026

21. April
Fachausschuss Luftfracht 
(Kelsterbach)
27. April
Fachgespräch Ladungs-
diebstahl (Frankfurt a.M.)
9. Juni
Arbeitskreis „Alternative 
Antriebe“ (Gießen)

QR-Code scannen und 
Seminarplatz sichern!

Investieren Sie in Kom-
petenz, die Ihr Unter-
nehmen zukunftssicher 
macht. Jetzt informieren 
und Plätze sichern!

Seminare 2026

Verbandstermine

Kompetenz, die Unternehmen stärkt
Fachreferent/in für Zoll- und Außenwirtschaft

Zoll- und Außenwirtschaftsrecht wird komplexer: 
neue Sanktionen, verschärfte Exportkontrollen, 
ATLAS-Anforderungen und steigende Compliance-
Pflichten fordern Unternehmen täglich heraus. Fehler 
kosten Zeit, Geld und Reputation. 
Mit dem Lehrgang „Geprüfte/r Fachreferent/in für 
Zoll und Außenwirtschaft“ (FZA) der SLV-Bildungs-
akademie qualifizieren Sie gezielt Fachkräfte, die Ver-
antwortung übernehmen und Prozesse rechtssicher 
gestalten. In zwölf Schulungstagen, verteilt auf sechs 

Module, werden alle Funktionen und Aufgaben im 
Zoll systematisch und praxisnah vermittelt: von den 
Grundlagen des Zoll- und Außenwirtschaftsrechts 
über Standard- und Sonderverfahren, Umsatzsteuer 
und Fiskalvertretung bis hin zu AEO, Compliance 
und der Zusammenarbeit mit Zollbehörden. In der 
schriftlichen Abschlussprüfung im Dezember 2026 
weisen die Teilnehmer ihr Wissen nach.
Autor: Marc Köhler

Kursausschreibung FZA:
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